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Kinder brauchen Freibäume, um selbstbestimmt 
Tätigkeiten und Spielpartner auszuwählen. Wir 
stellen ihnen anregungsreiche Funktionsbäume zu 
Verfügung, die nach dem Grundsatz „Bäume bilden“ 
hohen Aufforderungscharakter tragen, durch anspre-
chende Gestaltung zum Verweilen einladen, aber als 
passive Erzieher Grenzen setzen, was den Kindern 
gut tut. Alle Bäumlichkeiten haben eine alters- und 
entwicklungsentsprechende, lernanregende Ausstat-
tung, die die Kinder motiviert, sie täglich, unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten entsprechend, 
frei zu wählen. 

Einer der wichtigsten Funktionsbäume ist der Kon-
struktionsbaum. Er bietet zahlreiche Materialien wie 
größere Äste und kleinere Zweige an, die er zu her-
ausfordernden Konstruktionen verbindet. Besonders 
beliebt ist der Kreativbaum, unter dem Blätter in ganz 
verschiedenen Formaten bereitliegen und die Kinder 
zu kreativen Tätigkeiten ermuntern. Der Bewegungs-
baum hingegen bietet Kindern mit seiner Kletterecke, 
dem breiten Stamm und den Sprossenästen Möglich-
keiten, ihre Beweglichkeit zu testen und zu schulen. 
Darüber hinaus verfügt der Bewegungsbaum über 
ein starkes Wurzelwerk, auf dem Kinder balancie-
ren und ihr tägliches Anti-Stolper-Training absol-

vieren können – frei nach dem Motto: „Kinder brau-
chen Wurzeln“. Am Gesellschaftsspielbaum liegen 
diverse Rinden-Puzzles bereit. Und unser Ruhebaum 
mit seinem dichten, herabhängenden Blattwerk bietet 
uns allen – Kindern wie Erwachsenen – einen Ort 
der Entspannung. Unser Lesebaum folgt dem Motto 
„Buche statt Buch“, weil Kinder erst in der Schule 
lesen lernen. Außerdem gibt es noch die Erwachse-
nen vorbehaltenen Bäume: den Teambaum mit seinen 
Hängematten, den Bürobaum und einen zum Glück 
großen Abstellbaum. Für sensible Elterngespräche 
gibt es einen ruhigen Besprechungsast, garantiert 
nicht angesägt.

Damit alle Bäume immer ansprechend und gepflegt 
aussehen, hat jeder Baum eine Baumverantwortli-
che, die in jeder Jahreszeit konsequent auf die Ver-
wendung natürlicher Materialien achtet. Deshalb 
sind alle Bäume aus nachwachsendem Holz gestaltet.

Damit die Kinder den Jahreskreis erleben, passen 
wir die Gestaltung der Bäume den Jahreszeiten durch 
hellgrünes, tiefgrünes, gelbes oder rotes Blattwerk in 
unterschiedlichen Formen an. In den Wintermona-
ten findet unser Projekt „Laubwerkfreie Zeit“ statt, 
damit die Bäume mal verschnaufen können.
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